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Schäfli ungeschoren

DerSchlüsselbundfürsBundesratsleben
Bundesräte müssen die
Departemente nehmen, die
man ihnen gibt. Selbst ihre
Wahlfeier erhielten sie nicht zu
Hause, sondern in denKanto-
nen, dieman ihnen zuwies.

Die Bundesräte übernehmen
von ihren Vorgängern den
Schlüsselbund fürs Amtszim-
mer. Viola Amherd (VA) ent-
schuldigt sich beimUniformier-
ten, der sie zumVBS-Büro
geleitet, ausMilitärunkenntnis
kenne sie leider seinenGrad
nicht. DerMann erklärt, er sei
ein Bundesratsweibel.

Simonetta Sommaruga (SS)
übergibt feierlich die EJPD-Au-
genbinde anKarin Keller-Sutter
(KKS). Nicht, weil sie nun
Justitia verkörpere, sondern
weilman in diesemDeparte-
ment vieles nicht sehenwolle.
KKS findet in der Ablage «Ein-
gang» rund 1000unbearbeitete
Dossiers von renitenten Asylbe-
werbern und im«Ausgang»
zwei Ausschaffungen.

VA erwischt Guy Parmelin
(GP) bei seiner Fahnenflucht: Er
wollte die Standartemitzügeln.

Da sie ausser beimVersand
eines Fresspäcklis noch niemit
Militär zu tun hatte, hätte sie
gern alle schriftlichenDossiers.
Er hat sie bereits alle zu Papier-
fliegern verarbeitet. Ob er das
Porträt seinesGrossvaters nicht
mitnehme?Nein, ruft er beim
Wegrennen, er wolle das Bild
vonGeneral Guisan nichtmehr.

Doris Leuthard (DL) gibt SS die
UVEK-Betriebsanleitung. Es sei
wie der Aescher: zu viele Kun-
den auf zu schlechter Infra-
struktur. Sind dies die Schalthe-
bel derMacht?Nein, sagt DL,
von hier ausmüsse sie bei
Stellwerkstörung imBahnhof
Olten dieWeiche stellen. SS
stellt sich einWindrädchen auf
den Tisch, da siemit viel Gegen-
wind rechnet.

Ignazio Cassis (IC) hat sein
Büro zwischen das der SVP-
Bundesräte verlegt, weil er doch
dieMitte vertrete – dieMitte der
SVP.DerWeg zumEDI-Office
liegt neu amGang, der «Allein-
gang» heisst.

Im WBF-Büro:GPübernimmt
Johann Schneider Ammanns

(JSA) Schlafmaske für den
kleinen Powernap und beginnt
umgehend, die Standortattrak-
tivität durch Tapetenwechsel zu
verbessern. DenBundesordner
«Agroscope Tänikon» hat JSA
noch imZero-Waste-Papierkü-
bel entsorgt.

Da das VBS 23 Jahre in SVP-
Handwar,muss VA erstmal alle
Fingerabdrücke abwischen. GP
hat auf derWand Strichli ge-
macht, wie oft er bis zum
Zügeln noch schlafenmuss. Auf
demComputer hinterliess er
eineWarnung: «Achtung vor

Cyber-Angriffen! JedeWoche
Passwort ändern! Und alle drei
Jahre dasDepartement!»

VA findet auf ihrer To-Do-Li-
ste ganz oben «Bodluv». Bo-
denluftabwehr ist endlich
etwas, das sie aus demWallis
kennt: imHochsitz in der Luft
dieWölfe amBoden abwehren.

IC beklagt sich bei der Postmi-
nisterin SS, die interne Post war
nicht pünktlich bis 12.30Uhr im
Fächli, er erwarte dringende
Mitteilungen der SVP.

Zuletzt werden die Dienst-
fahrzeuge übergeben. SS
erhält den Tesla vonDL;
es reute sie, die Vignet-
te schon gekauft zu
haben. JSA überträgt
GP seine Vielflieger-
Meilen. Der überlässt
seinerseits VA ein
gepanzertes Fahrzeug

für Truppentransporte,
den «Schüpa». VA erwidert,

sie verstehe nichts vomMilitär,
aber sie habe doch schon einen
Jupe aa?

Roland Schäfli

DasbestePferd imStall derCVP
Wahlkampf DieCVPnominiert den St.Galler Regierungsrat BenediktWürth zumStänderatskandidaten. Für die Ankündigungwählt sie

einen symbolträchtigenOrt: InMörschwil begann der Spross einer Politfamilie vor 30 Jahren seine politische Karriere.

Michael Genova
michael.genova@ostschweiz-am-sonntag.ch

Die rotenChristbaumkugelnglit-
zern. VonderDecke baumelt ein
leuchtenderWeihnachtsstern. Im
Gemeindezentrum Mörschwil
feiert die St.Galler CVP-Familie
an diesem Samstagmorgen vor-
gezogene Weihnachten. Mit
einer besonderen Gabe: Einem
Ständeratskandidaten, der ein-
fach gewinnenmuss.

«Beni ist unser bestes Pferd
im Stall», ruft Patrick Dürr, Prä-
sident der CVP des Kantons
St.Gallen. Nun sei die grosse
Chance gekommen, den vor sie-
ben Jahren verlorenen Stände-
ratssitz zurückzugewinnen.Rund
160 Delegierte sind nach Mör-
schwil gereist, um den St.Galler
Finanzdirektor Benedikt Würth
als Kandidaten zu nominieren.
DerCVP ist es ernst:Nur48Stun-
dennachderWahl vonKarinKel-
ler-Sutter indenBundesrat hatte
dieParteiWürthsKandidaturbe-
kanntgegeben. Und nun betont
ParteipräsidentDürr vorsorglich:
«Unser Anspruch ist legitim.»

ImStammlandvon
«KaiserFranz»

Dass die Nomination in der
St.GallerVorortsgemeinde statt-
findet, ist kein Zufall. Mörschwil
ist das StammlandderPolitfami-
lie Würth. Hier regierte Vater
FranzWürth33 JahrealsGemein-
depräsident, was ihm den Spitz-
namen «Kaiser Franz» eintrug.
HierbegannSohnBenedikt seine
Karriere als Präsident der Gug-
genmusikAdlerbrüeter.Undhier
trat er kaum 20 Jahre alt in die
CVP-Ortspartei ein.

Nun steht der 50-Jährige auf
der Bühne und verspricht seiner
Partei: «Ich werde mein Bestes
geben.» Es klingt, als ahnte er,
dass es ein intensiverWahlkampf

wird. Würth präsentiert sich als
Brückenbauer,wiegeschaffen für
den Ständerat, die Kammer des
Ausgleichs. «Ich habe gelernt,
Lösungen über Parteigrenzen
hinweg zu entwickeln», sagt er.
Und natürlich spricht der CVP-
Politiker auchüberWerte:Eigen-
verantwortungundLeistung,An-
stand und Solidarität. «Ich habe
inmeinemberuflichenLebendie
ganzeBandbreitemateriellerund
menschlicher Schicksale erlebt.»
Deshalbwerde erweiterhinnah-
bar und volksnah sein. «Und
nicht über die Köpfe der Men-
schen hinweg gescheit reden.»

WürthsAuftritt ist eindoppel-
tesHeimspiel. Er spricht sozusa-
gen in seinemerweitertenWohn-
zimmer. Im Adlersaal des Ge-
meindezentrums trifft sich die
GrossfamilieWürth jedes Jahrzur
Weihnachtsfeier. Und die Voten
seiner Parteifreunde klingen an
diesemMorgen eher wie Lobes-
hymnen. Doch die Christdemo-
kratengebensichMühe, ihreVor-
freudezuzügeln.Parteipräsident
Dürrwarntdavor, sichangesichts
der «herausragenden Qualitä-

ten» des Kandidaten zurückzu-
lehnen. UndNationalratMarkus
Ritter will keinen gewöhnlichen
Wahlkampf führen. «Es braucht
eineBewegung fürBeniWürth.»

Eine solcheBewegung könn-
te er tatsächlich gebrauchen.
DennWürth hat eine Schwäche,
fürdie ernichts kann:Er ist keine
Frau. Schon jetzt zeigt sich, dass
die Frauenfrage zum dominie-
rendenThemadesWahlkampfes
werden könnte. Die St.Galler
FDP schickt Susanne Vincenz-
Stauffacher ins Rennen um die
Nachfolge von Karin Keller-Sut-
ter.AuchdieSVPunddieGrünen
könnten eine Frau nominieren.
UnddieseWochekritisiertendie
Lokalpolitikerinnen Erika Häu-
sermann und Verena Gysling
vom Frauenforum Wil, dass
Würth durch sein Vorpreschen
FrauenvoneinerKandidatur ab-
schrecke.

Parteileitungpariert
erstenAngriff

Doch die Parteileitung hat sich
gut vorbereitet. Die CVP Frauen
stellen sich demonstrativ hinter
«den besten Kandidaten». Und
ein ehemaliges Mitglied des
Frauenforums Wil ergreift das
Wort und sagt, dass ausser Erika
HäusermannundVerenaGysling
kaum noch andere in der Grup-
pierung aktiv seien.

DieAbstimmung ist dannnur
noch Formsache. Selbst auf wie-
derholte Nachfrage ergibt sich
keine wilde Kandidatur aus der
Mitte.AuchdievorbereitetePres-
semitteilung muss nicht neu ge-
druckt werden: «CVP nominiert
Beni Würth einstimmig.» Dann
ergreift der frischgekürteKandi-
dat nochmals das Wort. Würth
bedankt für das Lob, dasman je-
doch etwas «abtemperieren»
müsse. Erweiss, derWahlkampf
hat gerade erst begonnen.CVP-Ständeratskandidat Benedikt Würth im GemeindezentrumMörschwil. Bild: Michel Canonica

«Ichwerde
weiterhin
nahbar
sein.»

Benedikt Würth
St.Galler Regierungsrat und
Ständeratskandidat
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